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Betreiberperspektive: Erfolgsfaktoren 
verstehen, besser beraten
Experte und Berater Dietmar Meng öffnet den Blick hinter die Kulissen der Pflegebranche
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• Demografischer Wandel – weitere Bedarfsexplosion 
im Bereich der Pflege trifft auf immer schwierigere 
Bedingungen bei der Gewinnung von Mitarbeitenden 

• Weiter steigende Belastung der 
Pflegeheimbewohner*innen wird eine
erhebliche Zahl stationär Pflegebedürftiger
an finanzielle Grenzen bringen – „Abrutschen“
in die Sozialhilfe

I
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Prognose: Der demografische Wandel führt zu einer Veränderung
der Altersstrukturen in den kommenden Jahrzehnten

Auswirkung auf gesellschaftliche Rahmenbedingungen 
(Beispiele):

• Weniger Arbeitskräfte (Rentenalter?)

• Umgekehrter Generationenvertrag: Verschlechterung 
Verhältnis Rentner*innen vs. Beitragszahler*innen 
(Überlastung Rentenkassen und Gesundheitssystem)

• Wohnungsmarkt (Nachfrage nach kleineren/
barrierefreien Wohnungen)

• Politische Mehrheitsverhältnisse: (21 % unter 26 - Jährige 
stimmten für Brexit, 69 % über 65 - Jährige)

• …
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Entwicklung der Bevölkerungsanteile in Deutschland 1990 - 2060
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Bis zum Jahr 2050 ist mit einem weiteren Anstieg der Pflegebedürftigen 
um rund 2,5 Millionen Menschen zu rechnen
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Prognostizierte Anzahl von Pflegebedürftigen in 
Deutschland im Zeitraum der Jahre von 2020 bis 2070

Anzahl der Pflegebedürftigen und über 80 - Jährigen in 
Deutschland bis zum Jahr 2050 
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Erwartete Steigerung des Marktvolumens in den 
Bereichen ambulante und stationäre Pflege
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Entwicklung des Marktvolumens in der ambulanten und
stationären Pflege in Deutschland

• Marktvolumen im Bereich der stationären Pflege steigt von 
17 Mrd. EUR im Jahr 2000 auf 43 Mrd. EUR im Jahr 2030 –
um 151 Prozent

• Marktvolumen im Bereich der ambulanten Pflege steigt
von 7 Mrd. EUR im Jahr 2000 auf 23 Mrd. im Jahr 2030 –
um 253 Prozent 
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Einfluss der demografischen Entwicklung führt zu Fach- und 
Führungskräftemangel 

Folgen des Rückgangs der Erwerbsfähigen

• Weniger Nachwuchskräfte und somit Mangel an 
qualifizierten Arbeitskräften 

• Mangel an Fachwissen, Know - how und Erfahrung, was 
sich auf die Produktivität, Innovationsfähigkeit und 
Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen auswirken kann

Demografischer Wandel betrifft die Pflege also 
„doppelt“

• Anteil der potenziell Pflegebedürftigen steigt erheblich

• Anteil der Personen im erwerbstätigen Alter sinkt 
erheblich
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Anzahl von Erwerbsfähigen in Deutschland
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Die steigende Belastung der Pflegeheimbewohner*innen wird eine 
erhebliche Zahl Pflegebedürftiger an finanzielle Grenzen bringen 

• Die durchschnitt. monatl . Belastung der Pflege -
bedürftigen hat sich von 2018 bis 2025 um
76% erhöht (ca. 8,4% p.a., Rentensteigerung im 
gleichen Zeitraum: ca. 3,5% p.a.)  

• Seit 1.1.2022: Reduzierung des EEE durch einen 
aufenthaltsabhängigen Leistungszuschlag
(§ 43c SGB XI). Hier nicht einberechnet.

• Größere Sprünge ab 2023 aufgrund Inflation, 
PUEG und Wegfall Spahn - Stellen (Aufnahme
in regulären Stellenschlüssel). 

• U.a. der VdK fordert von der Politik eine 
Pflegevollversicherung, damit die Menschen
bei Pflegebedürftigkeit nicht in finanzielle 
Notlagen geraten.

• Der Vorschlag wird kontrovers diskutiert.
81% der Bevölkerung begrüßen den Vorstoß,
die Vorsitzende der deutschen Caritas lehnt
ihn ab („Erbenschutzprogramm“).
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Durchschnittliche monatliche Belastung Pflegebedürftige in vollstationärer Versorgung 
(Quelle: vdek; Bundesdurchschnitt PG 2 - 5, EUR/Monat, ohne Ausbildungsumlage bzw. individuelle Ausbildungskosten)
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Wichtige Trends und Entwicklungen
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• Weiterhin steigende Marktanteile privater und 
freigemeinnütziger Betreiber im Bereich der 
ambulanten und stationären Pflege

• Bis zum Jahr 2040 werden in  Deutschland über
3 Mio. Wohneinheiten für Senior*innen fehlen 

• Technologischer Fortschritt und Digitalisierung
wird ergänzend zu einem Treiber
von Veränderung(en)

II
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Wichtige Trends und Entwicklungen

•Differenzierung: Schon jetzt besteht eine höhere 
Nachfrage nach (nichtstationären) altengerechten 
Wohnformen mit ambulanter Betreuung als es 
vorhandene Angebote gibt 

•Die stationäre Pflege wird auch in Zukunft gebraucht, 
aber anders

• Erhöhte Nachfrage nach alternativen Angeboten im 
Vergleich zur stationären Pflege

• Stärkerer Ausbau hybrider Angebote 

•Wandel des Bedarfs und Anforderungsprofils der stationären 
Pflege
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Wichtige Trends und Entwicklungen

•Märkte sind lokal und quartiersorientiert

•Verschärfter wirtschaftlicher und
Wettbewerbsdruck in der Altenpflege

•Unbedingter Professionalisierungsdruck
für Einrichtungen und Trägerunternehmen 
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Ableitungen für 
Betreiberhandeln 
Erfolgsfaktoren und besondere 
Herausforderungen
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Professionalität auf allen Ebenen  kombiniert mit „Tiefe“ und „Breite“ 
im Leistungsangebot 

• Maximale Professionalität sowie neues Verständnis von 
Führung und  Einbeziehung der Mitarbeitenden in die 
Gestaltung der Hilfesettings

• Gezielte Investition in Angebote neben der stationären Pflege 

• Stärkung spezialisierter Angebote im stationären Segment

• Optimierung des Arbeitskräfteeinsatzes mittels 
Prozessoptimierung; Weiterentwicklung des 
Qualifizierungsmixes sowie Investition in 
Digitalisierungslösungen

• „Wo es passt“: Gleichzeitig: Einbindung 
„zivilgesellschaftlichen“ Engagements in das 
Leistungssetting
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Identifikation zweier Chancenfelder:

✓ Verbreiterung der Möglichkeiten

für Definition und Ausbau des 

Leistungsportfolios (Breite)

✓ Verbesserung der Möglichkeiten, 

Leistungen maßzuschneidern 

(Tiefe)
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Stationäre Einrichtung als Nukleus eines hybriden Geschäftsmodells

• Intersektorale Leistungsangebote , die aus einem 
Baukasten entnommen und vor Ort auf die spezifischen 
Marktanforderungen maßgeschneidert werden, bringen 
entscheidende Wettbewerbsvorteile und können 
sektorale Modelle verdrängen                                                            

•Das Pflegeheim ist dabei nicht mehr „nur“ das letzte Glied 
in einer Versorgungskette, sondern vielmehr Plattform 
und Treiber einer kiez - bzw. sozialraumorientierten 
Versorgung

• Auch ehrenamtliches und zivilgesellschaftliches 
Engagement werden in den Leistungsmix integriert und 
professionell koordiniert („Wo es passt“)
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Zentrale Herausforderung: 
Gewinnung und Bindung von Mitarbeitenden

• Modernste Personalmanagement - / Recruiting - Konzepte 
(z.B. „Recruitainment “) als Schlüssel zu Vorteilen im 
Verdrängungswettkampf notwendig

• Permanente Weiterentwicklung einer guten  Führungs - , 
Integrations - und Arbeitskultur – GenZ verstehen.

• Gewinnung und Integration internationaler Arbeitskräfte als 
(Teil - )Lösungsansatz zur Problematik fehlender Fachkräfte
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Fazit
• Demografische Entwicklung

Die Alterung der Bevölkerung in Deutschland wird in den kommenden 
Jahrzehnten zu einem Anstieg der Pflegebedürftigen und einem höheren 
Bedarf an seniorengerechtem Wohnraum sowie Pflegeeinrichtungen und -
dienstleistungen führen. Gleichzeitig werden Mitarbeitende knapp.

• Digitalisierung
Viele Chancen für die Pflege, wie z.B. die Verbesserung der 
Arbeitsbedingungen, Unterstützung der Pflegekräfte bei Dokumentation und 
schweren körperlichen Tätigkeiten, Unterstützung der Patient*innen bei der 
Selbstpflege. 

• Politische Rahmenbedingungen
Die Eigenanteile bei der stationären Altenpflege werden zunehmend 
unzureichend refinanziert, steigende Personalkosten können immer weniger 
durch die Pflegekassen abgedeckt werden. Zukunftslösungen müssen daher 
auch erschwinglich sein.
Träger auf der anderen Seite geraten zunehmend in wirtschaftliche Bedrängnis

• Personalmangel
Neben Finanzaspekten ist die Gewinnung und Bindung der ‚richtigen‘ 
Mitarbeitenden die zentrale Herausforderung für die Betreiber.  Die Lösungen 
dazu sind wettbewerbsentscheidend.
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Hilfslinien anzeigen:

Klick im Menü auf den Punkt  „ Ansicht“ > „Anzeigen“ > Haken bei Führungslinien 
setzen
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Wechsel der Textebene
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Klick im Menü auf den Punkt:
Start > Absatz > Listenebene 
erhöhen/verringern

Folie in Ursprungsform bringen

Klick im Menü auf den Punkt

Start > Folien > Zurücksetzen

Wechsel des Folienlayouts 

Klick im Menü auf den Punkt
Start > Folien > Layout

Neue Folien aus dem 
Vorlagenpool

Klick im Menü auf den Punkt

Start > Folien > Neue Folie
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